
www.bildungsketten.de

Arbeitshilfe  Nr. 14

Individuelle Förderung  
in der Berufseinstiegsbegleitung –  
Angebote von überaus nutzen

http://www.bildungsketten.de


„Abschluss und Anschluss – Bildungsketten bis zum Aus-
bildungsabschluss“ ist eine gemeinsame Initiative des
Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF),
des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS)
und der Bundesagentur für Arbeit (BA) mit den Ländern.

Die Berufseinstiegsbegleitung wird innerhalb der Initiative 
durch das BMAS und die BA umgesetzt, finanziert aus 
Mitteln der BA und aus vom BMAS bereitgestellten Mit-
teln des Europäischen Sozialfonds (ESF). 

Das Programm „Förderung der Berufsorientierung in 
überbetrieblichen und vergleichbaren Berufsbildungs-
stätten“ (BO-Programm) wird im Auftrag des BMBF vom 
Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) durchgeführt.

Diese Arbeitshilfe ist ein Gemeinschaftsprodukt der 
Bildungs ketten-Werkstatt. Unter Mitwirkung der Auto-
rinnen Anna Hetzinger und Elsa Schumacher (Fachstelle 
überaus) wurden die Inhalte von den Teilnehmern/-innen 
aus der Praxis für die Praxis erarbeitet.

Unter Mitwirkung von

Impressum

Herausgeber:
Servicestelle Bildungsketten beim  
Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) für das  
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

Robert-Schuman-Platz 3
53175 Bonn
Tel.: (02 28) 1 07-12 20
Fax: (02 28) 1 07-28 87
E-Mail: info@bildungsketten.de
Internet: www.bildungsketten.de

Bonn, März 2017

Die Nutzung dieses Dokuments ist vom Urheber ausschließlich 
für nichtkommerzielle Zwecke genehmigt.

mailto:info@bildungsketten.de
http://www.bildungsketten.de


Individuelle Förderung in der Berufseinstiegsbegleitung –
Angebote von überaus nutzen

3

3. Mit welchen überaus- 
Angeboten können die BerEb die 
Jugendlichen bei der Berufsori-
entierung, Berufswahl und in der 
Bewerbungsphase unterstützen?

1. Wie kann durch den Einsatz von  
überaus die Medienkompetenz  
durch die Berufseinstiegsbegleitung  
gefördert werden?

2. Wie kann überaus  
die BerEb bei der kontinuier- 

lichen Begleitung  
unterstützen?

4. Wie (im technischen Sinne) können  
BerEb und ihre Jugendlichen überaus- 
Angebote nutzen?

Ausgangslage
Berufseinstiegsbegleiter/-innen (BerEb) haben den Auftrag, Jugendliche in ihrer 
individuellen Kompetenzentwicklung zu unterstützen. Jeder BerEb verfasst regel-
mäßig Förderpläne und versucht mit verschiedenen Instrumenten und Akteuren/ 
-innen, die aus der Diagnose resultierenden Förderempfehlungen aufzugreifen. 
Welche Förderinstrumente und Methoden eingesetzt werden, ist in einem hohen 
Maße den BerEb überlassen. 

Hintergrund
Die Servicestelle Bildungsketten hatte 2014 einige Berufseinstiegsbegleiter/-in-
nen zu einem Workshop nach Bonn eingeladen. Hier wurden die Möglichkeiten 
diskutiert, die die Arbeitsplattform qualiboXX zur individuellen Begleitung und 
Förderung bot. Eine im Anschluss entstandene Arbeitshilfe sollte interessierte 
Berufseinstiegsbegleiter/-innen bei ihren ersten Schritten im geschlossenen Be-
reich der Internetplattform unterstützen. Seit 2016 ist aus qualiboXX das neue 
Portal überaus entstanden. Diese Veränderung ließ den Bedarf entstehen, die 
Handreichung zu überarbeiten und auf überaus anzupassen. Bei den wesentlichen 
Aufgaben der Fachkräfte, nämlich

•   kontinuierlich Kontakt zu halten, 
•   über Berufe zu informieren, 
•   in der Bewerbungsphase zu unterstützen, 

kann auch die neue Plattform überaus gute Dienste leisten. Um dies zu erläutern, 
wird im Folgenden auf diese Leitfragen Bezug genommen:
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- Ergebnisse

1. Medienkompetenz

Das BerEb-Fachkonzept der Bundesagentur für Arbeit sieht vor, dass IT- und 
Medienkompetenz in der Berufseinstiegsbegleitung gefördert werden sollen, 
damit Jugendliche zielgerichtet Informationen zur Berufsorientierung gewinnen 
und lebenspraktische Anforderungen besser bewältigen können. Die Arbeit mit 
Internet, Smartphone und Computer kommt dabei den – aus Erwachsenensicht 
häufig nicht unproblematischen – Kommunikationsgewohnheiten vieler 
Jugend licher entgegen.

Soziale Medien wie Facebook & Co. sind bei Jugendlichen sehr beliebt – der Um-
gang mit den einzelnen Funktionen ist für sie längst Routine. Daher wird ihnen eine 
Online-Plattform wie überaus grundsätzlich nicht fremd sein. Zwar haben sie in der 
Berufseinstiegsbegleitung keine Gleichaltrigen oder Klassenkameraden/-innen, mit 
denen sie kommunizieren, aber stattdessen nutzen sie die verschiedenen Kommu-
nikationsmöglichkeiten von überaus wie Chat, Quickmessage oder Nachrichten 
zum Austausch mit den BerEb. Zudem stehen ihnen in der Lernbox von überaus 
verschiedene interaktive Lernangebote zur Verfügung. Berufseinstiegsbegleiter/- 
innen können die Angebote von überaus somit gezielt nutzen, um für einen reflek-
tierten und selbstgesteuerten Umgang mit Medien zu sensibilisieren und zu werben 
– dadurch wird die Medienkompetenz gefördert.

Kritischer Umgang mit Datenschutz

Als öffentlich gefördertes Netzwerk unterscheidet sich überaus von kommer-
ziellen Anbietern, was sich zum Beispiel in den AGB niederschlägt. Auch wenn der 
Text zu Nutzungsbedingungen und Datenschutz zum Einstieg in die Arbeit mit 
überaus meistens nicht vollständig gelesen wird, können zum Beispiel die Werbe-
freiheit, der geschützte Rahmen, in dem sich die Jugendlichen dort bewegen, und 
die strengen Datenschutzrichtlinien zum Thema gemacht werden und durch ei-
nen kritischen Vergleich mit anderen, kommerziellen Angeboten zur Medienkom-
petenz beitragen.

Nutzername und Passwörter

Das „https“ in der Internetadresse, die Eingabe des Nutzernamens, das Ändern 
und Behalten (!) eines sicheren Passworts – all das sind Selbstverständlichkeiten 
für den routinierten Internetnutzer, aber für viele Jugendliche in ihrer Bedeutung 
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für den Schutz persönlicher Daten unklar. Es lohnt sich, beim ersten Login auf 
diese Aktionen und ihre Auswirkungen einzugehen und sie nicht einfach als lästi-
ges Übel schnell abzuhandeln. An ihnen kann deutlich gemacht werden, dass 
Medien  kompetenz eine elementare Qualifikation für das souveräne Agieren im 
privaten wie im beruflichen Leben darstellt.

Profil erstellen

Zum Verhalten in einem sozialen Netzwerk gehört auch das Ausfüllen des eige-
nen Profils. Die persönliche Präsentation im Netz ist ein Thema, an dem BerEb 
bei der Vorbereitung auf Berufswahl und Bewerbung kaum noch vorbeikommen. 
Wie ein vertrauenswürdiges Profil in einem Social-Media-Netzwerk aussehen 
kann, lässt sich anhand des überaus-Profils der Lernenden erörtern. Foto und an-
gezeigter Name, verwendete Rechtschreibung und angegebene Interessen und 
Stärken – diese Informationen haben auf dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt 
ihre Relevanz und sollten nicht unbedarft verwendet werden. Im geschützten 
Netzwerk können Fachkräfte mit den Jugendlichen die Wirkung unterschiedlicher 
Profile erörtern, ihren Einfluss auf formale und informelle Kommunikationspro-
zesse erarbeiten und ein optimales Profil für die eigene Präsentation gestalten.  

Web 2.0 – richtig nutzen

Neben den typischen Werkzeugen für die Organisation, wie Kalender und Datei- 
ablage, gibt es in einer virtuellen Lerngruppe – die die Fachkräfte einrichten kön-
nen – weitere Funktionen, die vielen Jugendlichen im Lernkontext neu sein dürf-
ten. Das Wiki ist zum Beispiel ein Web-2.0-Instrument, das das gemeinsame Er-
stellen von Dokumenten ermöglicht. Hier können auch nicht-schriftsprach- 
liche Medien integriert werden, so dass Text-, Bild-, Film- und Tondokumente von 
verschiedenen Nutzern zusammengestellt und sinnvoll bearbeitet werden können. 
So kann neues Wissen durch die Beiträge vieler Einzelner entstehen, die sich er-
gänzen und gegenseitig korrigieren. Es wird die Leitidee des Web 2.0 praktiziert: 
Mitmachen und Wissen teilen. Dass hier Methoden der Technik und der Partizi-
pation als Voraussetzungen für lebenslanges Lernen geübt werden, liegt auf der 
Hand. 

Und noch ein Wort zum Handy: Aus Sicht vieler Erwachsener ist es bedauerlich, 
dass das Handy einen so hohen Stellewert im Alltag von vielen Jugendlichen ein-
nimmt, dabei ist es zum Erstellen von Videos und Fotos sehr geeignet und kann 
zum Beispiel für die Praktikumsdokumentation genutzt werden. Das Lernangebot 
„Handy-Toolbox“ (S. 14) zeigt, wie das Handy kreativ und verantwortungsvoll ge-
nutzt werden kann.

https://www.ueberaus.de/wws/handy-toolbox.php
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2.  Wie halte ich kontinuierlich Kontakt zu den Jugendlichen 
über überaus?

Berufseinstiegsbegleiter/-innen treffen ihre Jugendlichen zwar in festgelegten 
zeitlichen Abständen, nicht selten wird aber die Regelmäßigkeit ihrer Treffen 
durch Ferien, Krankheit oder Fehlzeiten aufgrund anderer Verpflichtungen beein-
trächtigt. Ein ergänzendes Medium kann die Kontinuität von Begleitung und Be-
ratung unterstützen. Die Lern- und Arbeitsplattform überaus ermöglicht es, mit 
Jugendlichen, den so genannten Lernenden, auch in virtuellen Räumen zusam-
men   zuarbeiten. In den Lernräumen stehen verschiedene Werkzeuge zur Kommu-
nikation mit den Lernenden oder zur Organisation der gemeinsamen Arbeit und 
Begleitung zur Verfügung, dabei bleibt die Kommunikation zwischen Lernenden 
und BerEb ungestört und unbeobachtet. Im Folgenden werden beispielhaft Inst-
rumente vorgestellt, die BerEb mit ihren Jugendlichen nutzen können.

Nachrichten

überaus verfügt über eine interne Nachrichtenfunktion, die genutzt werden kann, 
um mit den Jugendlichen Kontakt zu halten. Über die Mitgliederliste der Lern-
gruppe eines Arbeitsraumes können die BerEb sich alle Jugendlichen anzeigen 
lassen und direkt eine Nachricht an den gewünschten Kontakt verfassen.

Abb. 1: Mitgliederliste von Bernd Eblings* Lerngruppe

* alle in den Beispielen genannten Personen- und Institutionsnamen sind frei erfunden
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Chat

Der Chat kann als – weniger spontane – Alternative zur SMS oder zum Telefonat 
als Kommunikationsmittel genutzt werden. Der Chat ermöglicht es, mit den Ju-
gendlichen zum Beispiel auch in Praktikumszeiten, während betrieblicher Phasen 
oder auch während der Ausbildung Kontakt zu halten. Der Chat kann auch ge-
nutzt werden, um beispielsweise Jugendliche mit einem jungen Auszubildenden 
in Kontakt zu bringen, der zum Beispiel Fragen zum Beruf, Tagesablauf und zur 
Berufsschule beantwortet. Der Chat wird protokolliert und kann auch später 
noch eingesehen werden.

Abb. 2: Chat-Mitschnitt
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überaus-App

Für die Mitglieder von überaus, die ein iPhone/iPad oder Smartphone/Tablet mit 
Android-Betriebssystem nutzen, gibt es kostenfrei die überaus-App. Ergänzend 
zur „normalen“ Nutzung der Plattform erlaubt die App die komfortable  
mobile Nutzung ausgewählter Funktionen (Kontakte/Quickmessage, Dateiab- 
lagen, Browser, Newsticker, überaus aktuell). Die überaus-App bietet eine sichere, 
werbefreie und funktional gleichwertige Alternative zu datenschutzrechtlich  
bedenklichen Angeboten wie WhatsApp für Kurznachrichten oder Dropbox für 
das Verwalten und Teilen von Dateien. 

E 
 In der Rubrik „Service“ findet man unter „überaus mobil“ Hinweise zur 
Nutzung der App und den Funktionen der verschiedenen Module.

Kalender

Im Kalender, auf den der BerEb und auch seine angemeldeten Jugendlichen  
Zugriff haben, können Termine für die Präsenztreffen nach der Schulzeit einge-
tragen oder auch gemeinsame Termine z. B. bei der Berufsberatung festgehalten 
werden. Die Jugendlichen können Termine von Vorstellungsgesprächen oder 
Praktikumszeiten eintragen, so dass in der Terminliste eine Übersicht über die 
Pläne der einzelnen Jugendlichen dargestellt wird. Darüber hinaus stellt die ge-
meinsame Pflege eines Kalenders für die Jugendlichen eine gute Übung dar, sich 
selbst besser zu organisieren, Termine einzuhalten und ein eigenes Zeitmanage-
ment zu entwickeln.

Abb. 3: Kalenderansicht von Bernd Eblings Lerngruppe
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Aufgaben

Wenn es in der Berufseinstiegsbegleitung um Phasen geht, die Schritt für Schritt 
geplant und nachgehalten werden sollen, so kann für diese Zwecke die Funktion 
„Aufgaben“ als eine Art Lernplan genutzt werden. So kann zum Beispiel die Vor-
bereitung für eine Bewerbung kleinschrittig „geplant“ werden. Diese Vorlage 
kann immer wieder neuen Jugendlichen zugewiesen werden, das heißt sie muss 
nur einmal erstellt werden.

Abb. 4: Aufgabenübersicht
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Online-Lerntagebuch

Im täglichen Berichten über die eigenen Erfahrungen in Betrieb und Schule steckt 
viel Lernpotenzial – und zwar besonders dann, wenn es durch Reflexionsauf- 
gaben erweitert wird und dazu beiträgt, Gelerntes aus beiden Lernorten mitein-
ander zu verknüpfen. Ein Online-Lerntagebuch ermöglicht dabei, dass Berufsein-
stiegsbegleiter/-innen regelmäßig Einblick haben und so den Berufswahlprozess 
intensiv begleiten können. Das Lerntagebuch kann durch Fotos, Filme oder Audio-
aufnahmen ergänzt werden und langfristig die Berufsorientierung abbilden.  
Dies ist sicher nicht für jeden Jugendlichen geeignet – nur wer auch Interesse und 
Freude daran hat, sich über diese Medien auszudrücken, profitiert von dieser 
Form der Darstellung. 

Abb. 5: Eintrag mit Bild im Lerntagebuch
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3. Lernangebote für die Berufseinstiegsbegleitung

Für Jugendliche mit Förderbedarf, die oftmals negative Lernerfahrungen gemacht 
haben, bieten digitale Lernangebote eine attraktive didaktisch-methodische Er-
gänzung im Bildungsprozess. Sie eröffnen sowohl den Jugendlichen als auch den 
Berufseinstiegsbegleitern/-innen einen alternativen Zugang zu Themen und kön-
nen so unter anderem als „Türöffner“ eingesetzt werden. Sie motivieren Jugend- 
liche zur Offenheit bei der Auseinandersetzung mit fachlichen Inhalten und sind 
in heterogenen Gruppen ein Mittel der Binnendifferenzierung und somit zur Indi-
vidualisierung der Lernangebote geeignet. Interaktive Lernprogramme geben un-
mittelbar Rückmeldung zu Fehlern oder Erfolg; die Kritik des Computers ist dabei 
unpersönlich und frei von Geringschätzung. Die Lernangebote auf überaus sind 
vielfältig, sie unterscheiden sich hinsichtlich des didaktischen Designs, der Kon-
zeption sowie der visuellen und auditiven Gestaltung. Neben klassischen E-Lear-
ning-Angeboten, die multimedial Inhalte vermitteln und Wissen abfragen, gibt es 
kleine Quiz, interaktive, spielerische Übungen und Lernspiele. Digitale Lernange-
bote sollten in einen pädagogischen Kontext eingebunden und daher von Perso-
nen, die den Jugendlichen begleiten und seine Kompetenzen und Fähigkeiten 
einschätzen, ausgewählt und zugewiesen werden.

Die Aufgabenbereiche der Berufseinstiegsbegleitung sind vielfältig. Neben der 
Unterstützung beim Erreichen des allgemeinbildenden Schulabschlusses stehen 
vor allem Themen wie Berufsorientierung, Berufswahl, Bewerbung sowie die Vor-
bereitung auf eine Ausbildung als auch die Begleitung in Übergangszeiten und 
während der Ausbildung im Zentrum der Arbeit mit den Jugendlichen. überaus 
bietet den Berufseinstiegsbegleitern/-innen an dieser Stelle eine Vielzahl an  
Lernangeboten zur Ergänzung ihres didaktisch-methodischen Repertoires.

Berufsorientierung, Berufswahl und Bewerbung

Bei Berufsorientierung, Berufswahl und Bewerbung spielen geeignete Medien eine 
wichtige Rolle. Passende Ausbildungsberufe recherchieren, einen Lebenslauf 
schreiben oder ein Anschreiben formulieren und sich gezielt auf ein Vorstellungs-
gespräch vorbereiten – all das gehört selbstverständlich zum Bewerbungsprozess 
und lässt sich mit verschiedenen Lernangeboten bei überaus trainieren. In dem 
sehr niederschwelligen Lernangebot „Bewerbungstraining“ hilft ein Formularge-
nerator beispielsweise bei der Formatierung von Anschreiben und Lebenslauf. Es 
werden hier nicht nur Kleiderwahl und Styling für das Vorstellungsgespräch spie-
lerisch in den Fokus gerückt, sondern auch das heikle Thema Körperpflege. Weiter-
hin geht es um Umgangsformen, Körpersprache und Verhalten im Bewerbungsge-
spräch – Aspekte, für die ein digitales Lernangebot sensibilisieren kann, die aber 
im Rollenspiel vertieft werden sollten, um nachhaltigen Lernerfolg zu sichern. 
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Abb. 6: Lernangebote rund um das Thema Bewerbung

Die folgenden Lernangebote stehen bei überaus zur Verfügung:
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Gemeinsam mit den Jugendlichen realistische Berufsbilder und -wünsche zu ent-
wickeln, gehört ebenfalls zum Alltag der BerEb. Bei überaus findet man eine Dar-
stellung von ausgewählten und zukunftsorientierten Ausbildungsberufen, bei de-
nen Jugendliche gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt haben. Jeder Beruf wird von 
einem jungen Profi vorgestellt, der sich bei seinem Berufsalltag über die Schulter 
schauen lässt. Die so genannten beroobis (Berufsbilder) ermöglichen eine spiele-
rische und interaktive Erkundung von Ausbildungsberufen und eröffnen eine in-
teressante Einstiegsmöglichkeit in das komplexe Thema Berufswahl. Sie lassen 
sich wie ein Lernangebot zuweisen, auch wenn damit keine detaillierte Lerner-
folgskontrolle auf überaus möglich ist. Mit Klick auf „Zum Beruf“ öffnet sich ein 
neues Fenster mit Filmclips und interaktiven Anwendungen zum Berufsbild.

Abb. 7: Berufsbild des Altenpflegers bei beroobi.de
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Praktikum

Das Praktikum als ein zentraler Bestandteil der Berufsorientierung ermöglicht 
den Jugendlichen, den beruflichen Alltag kennenzulernen und sich in ihrem 
Wunschberuf auszuprobieren. Dass der Praktikumsbericht mehr ist als ein lästiges 
Übel, lässt sich im Lernangebot vermitteln. Und wer nicht viel schreiben mag, 
kann sein Praktikum zum Beispiel durch eine Fotostrecke oder mit einem Video 
dokumentieren. 

Zur Vor- und Nachbereitung sowie zur Begleitung des Praktikums eignet sich 
auch das Lerntagebuch (siehe Seite 10). 

Abb. 8b: Die Handy-Toolbox zeigt, wie Jugendliche mithilfe von Fotos und 
Videos ihr Praktikum dokumentieren können

Abb. 8a: Lernangebot zum Erstellen eines Praktikumsberichtes
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Während der Ausbildung

In der Ausbildung kann es zu Konflikten zwischen Jugendlichen und Ausbil-
dungspersonal oder Kollegen/-innen kommen. Als Berufseinstiegsbegleiter/-in 
gilt es in dieser Situation zu vermitteln. Verschiedene Videoclips auf überaus zum 
Umgang mit Konflikten in der Ausbildung thematisieren klassische Konfliktsitua-
tionen und ermöglichen zum Beispiel einen Einstieg zur Reflexion der Situation 
und des eigenen Verhaltens.

Abb. 9: Interaktive Videoclips zu typischen Konfliktsituationen im Kontext 
Sprache und Kultur
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Abb. 10: Lernangebote zum Thema Ausbildung

Neben den Videoclips gibt es Lernangebote, die Auszubildenden ihre Rechte und 
Pflichten während der Ausbildung vermitteln und ihnen auf spielerische Weise 
dabei helfen, den Ausbildungsalltag zu organisieren sowie sich gegenüber Vorge-
setzten und Kollegen/-innen angemessen zu verhalten. 
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4.  Wie fange ich an? – Erste Schritte auf überaus

Um die Angebote von überaus nutzen zu können, ist eine Anmeldung mit persönli-
chen Daten Voraussetzung. Nach Login kann man im geschlossenen Bereich der 
Plattform einen Arbeitsraum gründen und darin beliebig viele Lerngruppen anle-
gen. Wie oben beschrieben, gibt es zahlreiche Werkzeuge für das kollaborative Ar-
beiten sowie die Möglichkeit, den Lernenden Lernangebote aus der Lernbox zuzu-
weisen. 

Wie kann ich eine Lerngruppe einrichten?

Nach der Anmeldung mit Benutzername und Passwort können die Bereiche Privat, 
Community, Arbeitsraum und Lernbox auf überaus genutzt werden. Nach der 
Gründung einer Lerngruppe liegt die Verwaltung und Gestaltung ganz beim BerEb. 
Hierfür steht der Menüpunkt „Moderation“ zur Verfügung, den nur der BerEb, 
nicht aber die Lernenden sehen können. Der BerEb legt überaus-Accounts für sei-
ne Lernenden (siehe Schritt 2, S. 19) an.  Schließlich füllt der BerEb die Lerngruppe 
mit ersten Inhalten, er schreibt zum Beispiel eine Begrüßung auf die Startseite und 
schreibt eine Mitteilung an die Pinnwand (siehe Schritt 3, S. 20).

Abb. 11: Im Arbeitsraum wird eine neue Lerngruppe mit dem Titel „Berufseinstiegsbegleitung“ angelegt
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Schritt 1: Funktionen verwalten
Die Lerngruppe sollte überschaubar gehalten werden, deshalb sollten nicht be-
nötigte Funktionen deaktiviert werden, d. h. es muss überprüft werden, welche 
Funktionen in das Begleitungskonzept passen und welche tatsächlich genutzt 
werden sollen. So wird die Aufmerksamkeit der Lernenden auf die Funktionen 
gerichtet, mit denen tatsächlich gearbeitet wird. Zur Erläuterung der Icons klickt 
man auf das „Fragezeichen“ oder auf „Hilfe“ in der oberen Leiste. 

Abb. 12: Funktionen verwalten
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Schritt 2: Jugendliche als „Lernende“ anlegen
Um die überaus-Accounts für Lernende anzulegen, klickt der/die Moderator/-in 
in der Lerngruppe auf „Lernende anlegen“. Es ist möglich, Lernende mit ihrer ei-
genen privaten E-Mail-Adresse als Nutzer auf überaus anzulegen. Da viele Ler-
nende Schwierigkeiten haben, sich neue Logins und Passwörter zu merken, wird 
ihnen durch die Authentifizierung mit einer bekannten Adresse der Zugang er-
leichtert. 

Mit der E-Mail-Adresse als Benutzernamen und dem vom BerEb vergebenen 
Passwort können die Jugendlichen sich auf überaus einloggen. Auf Wunsch wer-
den die Daten automatisch an die angegebene Adresse versendet. In der Modera-
tion wird allerdings nicht die E-Mail-Adresse der Lernenden angezeigt, sondern 
plattformbedingt ein Benutzername für den Lernenden/die Lernende generiert, 
der, im Gegensatz zum Benutzernamen des Pädagogen/der Pädagogin, ein Ar-
beitsraumkürzel enthält: 
basti.becker@bereb.ueberaus.de.

Abb. 13: Lernende anlegen

mailto:basti.becker@bereb.ueberaus.de
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Abb. 14: Startseite anpassen

Schritt 3: Inhalte einstellen/anpassen
Dann muss der Lerngruppe ein Name gegeben werden. Über den Link „Startsei-
te/Moderation anpassen“ kann man den Startseitentext der Gruppe anpassen, ein 
Bild einfügen und die Lernenden so persönlich ansprechen.
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Der erste Login der Lernenden

Es bietet sich an, den ersten Anmeldeprozess sowie die ersten Schritte des/der Ju-
gendlichen auf überaus zu begleiten. Damit die Zusammenarbeit auf überaus gelingt, 
ist eine kurze Einführung in die Navigation und das Kennenlernen der Funktionen 
sinnvoll. Die folgenden Schritte bereiten die Zusammenarbeit vor und sind eine erste 
Gelegenheit, sich mit der Handhabung von überaus vertraut zu machen. 

Schritt 1: Passwort ändern und externe E-Mail-Adresse angeben
Die Jugendlichen können sich nun mit den vom BerEb vergebenen Anmeldedaten 
(Benutzernamen und dem Passwort) einloggen. Wenn die Lernenden ihr Passwort 
ändern wollen, finden sie in ihrem Bereich „Privat“ in der linken Navigationsleiste 
den Menüpunkt „Einstellungen“. Auf dieser Seite finden sie die Option „Passwort 
ändern“ sowie den Link „Externe E-Mail und Vertrauensbeziehungen“. Damit Sys-
temnachrichten die Lernenden auch außerhalb des Portals erreichen, können sie hier 
eine externe E-Mail-Adresse hinterlegen, an die entsprechende Informationen ge-
schickt werden. Auf diese Weise stellen sie sicher, dass sie auf überaus nichts verpas-
sen. Sofern die externe E-Mail-Adresse als Nutzername vergeben wurde, ist sie 
hier bereits eingetragen.

Abb. 15: Passwort ändern und externe E-Mail-Adresse eintragen
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Schritt 2: Das Profil gestalten
Das Profil bietet Möglichkeiten zur eigenen Darstellung wie auch zur Kontaktauf-
nahme. Neben einigen persönlichen Angaben bietet es Raum zur Beschreibung 
von Interessen. Ergänzend können die Jugendlichen zeigen, welche anderen Mit-
glieder zu ihren Kontakten gehören. Ihr Profil richten die Lernenden – so wie alle 
Mitglieder – im Bereich „Privat“ ein. Dazu betätigen sie in der linken Navigations-
leiste den Menüpunkt „Mein Profil“.

Abb. 17: Profilansicht
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Schritt 3: Kontakte hinzufügen
Nun können die Lernenden den BerEb zu ihren Kontakten hinzufügen.

Mit einem Klick auf den entsprechenden 
Link haben die Jugendlichen nun die Mög-
lichkeit, ihr Profil zu bearbeiten bzw. ein 
Foto einzubinden.  

Abb. 19: Kontakte hinzufügen

Abb. 18: Profil bearbeiten
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Abb. 20: Lernenden ein Lernangebot zuweisen

Wie können die Lernangebote genutzt werden?

Die oben genannten Lernangebote findet man in der Lernbox. Um sie nutzen zu 
können, muss man sich bei überaus angemeldet und in einer Lerngruppe den Ju-
gendlichen einen Zugang angelegt haben. Wenn man bereits angemeldet ist und 
die Lernenden einen Account haben, dann funktioniert das Zuweisen der Lernan-
gebote wie folgt:

Schritt 1: Lernangebot auswählen
Zunächst wählen Sie im Lernboxkatalog ein Lernangebot aus, das Sie Ihren Ler-
nenden zur Verfügung stellen möchten, und klicken auf den internen Link (zum 
Beispiel „Bewerbungstraining“), der Sie zu einer Seite mit weiteren Informationen 
zum Lernangebot führt.

Schritt 2: Lernangebot Lernenden zuweisen
Auf dieser Seite finden Sie neben weiteren Informationen zum Lernangebot auch 
das Icon zum Zuweisen des Lernangebotes an eine Lerngruppe. Mit Klick auf das 
Icon „Lernangebot zuweisen“ öffnet sich ein Pop-up-Fenster. Im Drop-down- 
Menü unter „Ziel“ wählen Sie die gewünschte Lerngruppe aus und klicken auf 
„Link erstellen“.

E 
 Tipp: In der rechten Spalte der Lernbox gibt es eine Kurzanleitung zur  
Zuweisung von Lernangeboten.
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Wo finden Lernende das zugewiesene Lernangebot?

Abb. 21: Ansicht des Lernenden Jan Stark. Unter „Deine Lernbox“ 
findet er das zugewiesene Lernangebot „Bewerbungstraining“.
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5. Weiterführende Links

Grundlegende Informationen zum Portal und über die Fachstelle des Bundesins-
tituts für Berufsbildung.

 https://www.ueberaus.de/ueber-ueberaus 

überaus hilfreich: Sollten Sie einmal nicht wissen, wie Sie eine Funktionalität 
handhaben sollen, so stehen Ihnen mehrere Möglichkeiten der Unterstützung zur 
Verfügung.

 https://www.ueberaus.de/support 

Weitere Informationen zu den Modulen der App und zur Nutzung als privates 
oder gemeinsames Gerät. 

 https://www.ueberaus.de/app 

Präsentation, die das Portal und die Funktionen von überaus für die Berufsein-
stiegsbegleitung vorstellt.

  https://www.ueberaus.de/bereb-praesentation

Arbeitshilfe Jugendliche verstehen: Kommunikation und Kooperation
  http://www.bildungsketten.de/_media/Jugendliche_verstehen_ 
Kommunikation_und_Kooperation.pdf

Die Arbeitshilfe zeigt auf, was die Berufseinstiegsbegleitung tun kann, damit sich 
die Verständigung zwischen Begleitern/-innen und Begleiteten verbessert. 

6. Anregung/Kommentar

Wie hilfreich ist die Übersicht für Ihre Arbeit?
Wir freuen uns auf Ihre Anregungen und Kommentare!
Bitte schicken Sie diese an info@bildungsketten.de.
Mehr Informationen zur Bildungsketten-Werkstatt unter www.bildungsketten.de

https://www.ueberaus.de/ueber-ueberaus
https://www.ueberaus.de/support
https://www.ueberaus.de/app
https://www.ueberaus.de/bereb-praesentation
http://www.bildungsketten.de/_media/Jugendliche_verstehen_Kommunikation_und_Kooperation.pdf
http://www.bildungsketten.de/_media/Jugendliche_verstehen_Kommunikation_und_Kooperation.pdf
mailto:info@bildungsketten.de
http://www.bildungsketten.de
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